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Rrchisxrrchung .
H Karlsruhe , 8 . Juni . (Oberlandesgeeicht .)

Das gemeinrechtliche Erforderniß der Konnexität der An¬
schlußbeschwerde mit der Berufungsbeschwerde ist in die
deutsche Civilprozeßordnung nicht übergegangen . Wenn
daher der Kläger , Widerbeklagte nur gegen die Entschei¬
dung in der Widerklage Berufung einlegt , so kann doch
der Beklagte Widerkläger die Anschließung gegen das
in der Vorklage erlassene Urtheil erklären , weil durch die
Berufung des Klägers der ganze Rechtsstreit in die Be¬
rufungsinstanz gebracht ist .

Wenn auch eine ausdrückliche Vorschrift nicht besteht ,
so ist doch dem Landrechte die Bestellung eines besondern
Vertreters — eines tutor all lioe — an Stelle des die
elterliche Gewalt ausübenden und nicht als Vormund in
Betracht kommenden Vaters im Falle eines Widerstreits
der Interessen keineswegs fremd . Die Bezeichnung als
Pfleger entspricht dem Begriffe eines solchen besonderen
Vertreters .

Im Großhandel kommen viele Fälle der Vorauszah¬
lung vor , allein nicht auf die bloße Zusendung der Fak¬
tura , sondern nur gegen die Uebermittelung der den
Waarenbesitz vertretenden Waarenpapiere . Deshalb ver¬
steht sich die Bestimmung im Zuckerhandel „ gegen Kasse
acht Tage vom Datum der Faktura " im Falle des Wei¬
terverkaufs mit der Beschränkung , daß der Weiterver¬
käufer zunächst durch Ueberweisung bei der Fabrik dem
Nachkäufer die thatsächliche Verfügung über die Waare
ermöglichen muß .

- . . — 1 - » - '

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 8 . Juni .* (Das „ Verordnungsblatt des Großh . Ober¬

schulraths " ) Nr . 6 enthält eine Landesherrliche Verordnung :
Die Vorbereitung zu dem öffentlichen Dienst eines wissenschaft¬
lichen Lehrers an den Mittelschulen betreffend und Bekannt¬
machungen des Großh . Oberschulraths betreffend die Prüfung
für das höhere Lehramt an Mittelschulen für 1890 , die Zeichen¬
lehrerprüfung für das Jahr 1889 und die Gewerbeschulkandidaten -
prüfung für das Jahr 1889 . — Die Prüfung für das Amt eines
Zeichenlehrers an höheren Lehranstalten wird für das laufende
Jahr am Samstag , den 6 . Juli l . I . und die Prüfung der Ge¬
werbeschulkandidaten für das Jahr 1889 am Samstag , den
з . August l . I . , Vormittags 8 Uhr , ihren Anfang nehmen .

6r . (Mittheilungen ans der Stadtraths¬
sitzung ) vom 7. Juni ds . Js . Die Stelle der beiden Assi¬
stenzärzte am städt . Krankenhaus soll den Herren Dr . Hel¬
bing und vr . Molitor übertragen werden , nachdem die bis¬
herigen Assistenzärzte ihre Stellung auf Herbst gekündigt haben .
— Dem Garnisonslazareth wird auf eine diesbezügliche Anfrage
erwidert , daß man damit einverstanden sei , daß die verstorbenen
Soldaten nach der Leichenhalle des Friedhofs verbracht werden ,
wodurch die Militärleichenzügc durch die Stadt ganz in
Wegfall kommen . — Gegen das Projekt der Firma Schmied er
и. Mäher einen neuen Dampfhammer zu errichten , wird
unter der Bedingung , daß die nöthigen Vorrichtungen zur Ver¬
minderung des Geräuschs und der Erschütterung angebracht
werden , nichts eingewendct . — Die Herstellung der Dekorationen
für das zu errichtende Sommertheater wird Herrn Hof -
theatermalcr Dittw eiler übertragen . — Zum Diener beim
Bürgermeisteramt wird Friedrich Jardin aus Mühlburg
ernannt . — Im städt . Krankenhaus wurden im Monat
Mai 260 Personen verpflegt ; an Taxen für Benützung des
Friedhofs gingen 8582 M . 92 Pf . in der Zeit vom 1.— 31 . Mai
ein . — Im städt . Vierordtsbad wurden während der gleichen
Zeit 660 Wannenbäder , 680 Dampf - und Luftbäder und in der
Kurabtheilung des Herrn Lr . Mörstadt 454 Tageskarten ab¬

gegeben . — Herr - Hofphotograph Schuhmann hat dem
städt . Archiv ein Portrait zum Geschenk gemacht , wofür ge¬
dankt wird .

* (Fahndung .) Der großh . erste Staatsanwalt erläßt fol¬
gende Bekanntmachung : „ Am 3 . Juni d. I . , Abends , wurde in
einer hiesigen Badanstalt einem Badenden ein schwarzledernes
Portemonnaie entwendet , welches folgenden Inhalt hatte : 1 . drei
Zweimarkstücke und eine Mark m Münze ; 2 . einen goldenen
Siegelring mit blauem Stein , auf welchem eine siebenzackige
Krone und Rosen und Schwerter eingravirt sind ; 3 . einen gol¬
denen Ehering , der der Länge nach gespalten erscheint ; 4 . eine
silberne römische Münze ; 5 . einen silbernen Adler als Anhänger :
6 . eine sog . Bettelmünze von Silber mit den verschlungenen
Buchstaben 0 . 6 . 8 . gravirt . Ich bitte um Fahndung nach dem
Entwendeten und Festnahme desjenigen , der die gestohlenen Ge¬
genstände zum Verkauf anbieteu sollte . "

H Heidelberg , 7 . Juni . (Witterung . — Scheffel -
Denkmal und Kaiserdenkmal .) Bei der tropischen
Hitze der Tage — geht doch das Thermometer im Schatten bis
zu 30 Grad C . hinauf — erfreue » sich die Neckarbäder ge¬
genwärtig eines sehr starken Zuspruchs . Am Abend sind die
Gärten meistens dicht besetzt von Leuten die dort nach des Tages
Last und Hitze ihre Erholung suchen . So erfreute sich auch
eine gestern vom Liederkranz im Garten der Schloßwirthschaft
veranstaltete italienische Nacht eines sehr lebhaften Zuspruchs . —
Zu der Frage , wo das Scheffel -Denkmal hierselbk seinen Platz
finden wird , ist in letzter Zeit nichts weiteres verlautet . Da¬
gegen vernimmt man , daß die Kaiserdenkmalsfrage einen Schritt
weiter nach ihrer Lösung zu gethan hat , indem Herr Heer in
Karlsruhe , von dem bekanntlich auch der Entwurf zum Scheffel -
Denkmal herrührt , im Auftrag des Komites auch einen Entwurf
zu einem Kaiserdenkmal ausgearbeitet hat . Derselbe wird in
den nächsten Tagen hier ausgestellt werden .

Theater und Kunst .
* ( Kunstnotizen . ) Der Umbau des Königlichen

Schauspielhauses , welcher am 1 . Juli beginnt , wird sich
ausschließlich auf die Unterbühne beziehen . Dieselbe wird ganz
aus Eisen hergestellt und , wie dieses bereits bei der Opernhaus¬
bühne aus Eisen hergestellt und , wie dieses bereits bei der
Opernhausbühne der Fall ist , mit hydraulischen Versenkungen
ausgerüstet . — Das Defizit , welches die Meininger in Ko¬
penhagen erleiden , wird auf 25 - bis 30 000 M . geschätzt ;den ganzen Monat herrschte eine abnorme Hitze , die in dem
schlecht ventilirten Theater doppelt drückend empfunden wurde -
Der künstlerische Erfolg der Meininger ist groß gewesen ; im
höchsten Grad wurden die Meininger vom dänischen Hof ausge¬
zeichnet . Dieser Tage begannen die Meininger ihr Gastspiel in
Stockholm ; die Ueberbringung der Requisiten dorthin kostete
allein etwa 8 OM M .

Verschiedenes .
fff : Kreuznach , 7 . Juni . (Hutten - Sickingen - Fest -

spiel .) In der Pfingstwoche wird bei Gelegenheit der Ent¬
hüllung des Huttcn -Sickingcn -Denkmals auf der Ebernburg an
vier verschiedenen Tagen das Bungert 'sche Volksschauspiel :
„ Hutten und Sickingen "

zur Aufführung gelangen . Die erste
Aufführung findet am zweiten Pfingstfeiertage Nachmittags statt ,
am Tage vor der Enthüllung des Denkmals . Das nationale
Element tritt in den Vordergrund ; wir haben ein vaterländisches
Schauspiel vor uns . Die beiden Helden , Hutten und Sickingen ,
erscheinen im Lichte dramatischer Dichtung ; die inneren seelischen
und auch die äußeren Kämpfe dieser beiden Vorkämpfer deutscher
Einheit und Größe spiegeln sich in scharfen Umrissen in dieser
Dichtung wieder . In eigenartiger Weise ist Gesang und Instru¬
mentalmusik in das Schauspiel verflochten ; die Landsknecht¬
lieder athmen die Kampfesfreudigkeit jener Zeit . Durch die Be¬
theiligung vieler Bürger Kreuznachs und Umgegend ist es mög¬
lich geworden , eine eigene , würdige Festspielhalle für das Schau¬
spiel zu erbauen . Sie ist nach den Plänen des Baumeisters Otto
March , der auch das Wormser Volkstheater erbaut hat , aufge¬
führt . Die eigentliche Bühne ist dreifach getheilt ; interessant ist

auch der Standort für den Chor , der über der Bühne sich befindet
und nicht sichtbar ist . Wir glauben , daß das Festspiel an seinem
Theil dazu beitragen wird , die Freude an deutscher Vergangen¬
heit zu heben und die Entwicklung des Volksschauspiels zu fördern .

IV . Pertisa « , 7 . Juni . (Eröffnung der Achensee¬
bahn .) Gestern fand vom schönsten Wetter begünstigt in Gegen¬
wart des Statthalters von Tirol , Baron Widmann , der Spitzen
der Behörden , des österreichischen Gesandten in München Fürsten
Wrcde und etwa 300 Personen die feierliche Eröffnung der
neuen Achenseebahn statt . Bei der Festtafel brachte der Präsident
derselben . Geh . Rath Gruson aus Magdeburg , einen Trinkspruch
auf den Kaiser von Oesterreich aus , während der Statthalter in
warmen Worten des neuen Unternehmens gedachte ; der regel¬
mäßige Betrieb beginnt morgen .

Literakur .
Des Schwarzwalds schönste Sage « auf fröhlicher Fahrt er¬

zählt und allen Besuchern Badens gewidmet von 8 . B er -
now . Baden -Baden , Verlag von Fr . Spies .

Wir persönlich ziehen zwar die Wiedergabe der Sagm an denen
unser Schwarzwald und insbesondere die Badener Gegend so
reich ist , in einfacher , möglichst schlichter Form vor , doch können
wir auch der Einkleidung derselben in eine Art novellistischer
Form , wie sie der Verfasser der vorliegenden recht hübsch ausge¬
statteten Schrift beliebt hat , nicht tadeln . Sie wird sicherlich
ihre Freunde , vielleicht zumeist unter den Damen , finden . Wir wün¬
schen dem Verfasser recht viel Beifall und der kleinen Schrift
einen recht großen Absatz . Sie bildet jedenfalls eine sehr hübsche
Erinnerungsgabe für alle Besucher unserer weltberühmten Bäder¬
stadt und ihrer vom Zauber der Naturschvnhcit und der Sagen¬
welt herrlich belebten Umgebung .
„Reichs -Kursbuch . " Bearbeitet im Kursbureau des Reichs -

Postamts . 1889 . Ausgabe Nr . IV . — Juni . — Sommer¬
fahrpläne . — Berlin . Julius Springer . Preis 2 Mark .

Pünktlich , wie immer , stellt sich auch diesmal das Reichs -Kurs¬
buch mit den Sommerfahrplänen ein und bringt — außer der
im Sommer stets wiederkehrenden Vermehrung der Züge —
ganz erhebliche Veränderungen mit , namentlich in den durch¬
gehenden Zugsverbindungen nach Süddeutschland , der
Schweiz , Italien , Dänemark , Rußland und nach dem Orient - Der
kurz bemessene Raum gestattet nicht , Einzelheiten auzuführen ;
nur auf eines wollen wir das reisende Publikum in seinem eige¬
nen Interesse noch aufmerksam machen , nämlich auf die Zerleg¬
barkeit des Reichs -Kursbuchs in sieben vollständig für sich ge¬
heftete Abtheilungen . Diese Einrichtung wird von Jahr zu
Jahr werthvoller , je mehr in Folge des sich fortwährend erwei¬
ternden Eisenbahnnetzes der Umfang des Kursbuches zunimmt .— Ueber den praktischen Werth des Reichs - Kursbuchs , seine Zu¬
verlässigkeit und Brauchbarkeit läßt sich Neues nicht mehr sagen :
wir können dasselbe nur immer wieder dem reisenden Publikum
auf 's wärmste empfehlen -

„Schorers Familienblatt " (I . H . Schorer , Berlin 8 . YV .)
hat soeben wieder einen , wie die uns heute vorliegende erste Fort¬
setzung beweist , sehr spannenden Roman begonnen : „ Geld " von
Ernst Ahlgren , der sich in seiner gewählten Ausdrucksweise , wie
auch der Wahl seines Stoffes durchaus den übrigen stets für alle
Leser gleichmäßig passenden Arbeiten , wie wir sie in „Schorers
Familienblatt "

zu finden gewohnt sind , anschließt . Von dem
großen Roman von Natalh v. Eschstruth „Hofluft " liegt bereits
die 22 . Fortsetzung vor und aucb an anderen sehr gediegenen
kleineren Aufsätzen , Novellen und Humoresken fehlt es nicht .Die Illustrationen sind ebenfalls wieder sehr gelungen und werth¬
voll . Die eben erschienene neueste Nummer von „ Schorers
Familienblatt " enthält als Gratisbeilage bereits den fünften
Bogen des Prachtwerkes „ In Luft und Sonne "

, das sich rasch
einen großen Kreis von Freunden erworben hat und sicherlich
auch dazu beitragen wird , dem Familicnblatt neue Freunde zuzu¬
führen . Sehr interessant sind namentlich die darin enthaltenen
Autographe , worunter wir diesmal neben andern solche von der
Kaiserin Augusta , sowie vom Prinzen und der Prinzessin Hein¬
rich von Preußen finden .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

5 . Die beiden grauen Hüke . verboten .
Von Iwan Sternwald .

(Fortsetzung .)

„ Sicherlich , aber was ? "
entgegnete Robert nachdenklich .

„ Ja , was , was ? " rief Bertram , „ ein Königreich für einen
guten Gedanken ." Eine Pause längerer Ueberlegung folgte -
Endlich jubelte ein freudiges „ Ich hab 's " aus Bertrams Brust .
Was er hatte , werden wir sofort erfahren , denn noch an dem¬
selben Abend sollte der große Plan ausgeführt werden , der dem
Einen Himmelsfreud , dem Andern Höllenleid bringen sollte .

Abends zwischen 9 und 10 Uhr — es war ein Sonntag —
sah man beide Freunde in der Gymnasiumsstraße , in welcher die
Liebenau 'sche Wohnung lag , auf - und abwandern . Helene saß
am halbgeöffneten Fenster ihres Eckstübchens und unterhielt sich
mit ihrem goldgelben Kanarienvogel . Freilich wehte , obwohl
der Mai schon angebrochen , eine recht kühle Luft . Doch Helene
schien nichts davon zu spüren . Sehr natürlich ; sie , die Tochter
eines tapferen Offiziers , durfte nichts nach Wind und Wetter
fragen .

„Jetzt ist 's Zeit, " sagte Bertram zu Robert , „ kein Mensch ist
auf der Straße zu sehen " — und mit kühnem Wurf flog aus
seiner Hand ein Briefchen in Helenens Fenster , dem schnell ein
zweites von Robert folgte . Helene sprang erschrocken auf und
schloß das Fenster .

„Sie wird es übel genommen haben "
, meinte Robert .

„Das wäre — siehst Du , sie bückt sich , sie hebt die Papiere
auf ; Robert , das ist ein außerordentlich gutes Zeichen ; sie geht
7- sie steckt rin Licht an — sie liest ! Hurrah , Robert, der Sieg
ist unser !"

„Unser — ? ! Aber um Gotteswillen komm fort von hier , ich
glaube , dort kommt Professor Scharf .

" — „Wahrhaftig ! aber
kr hat noch nichts gesehen . " — Die Beiden setzten sich in Be¬
legung , grüßten den Professor ehrerbietig und kehrte » , als ex
ihnen aus dem Gesicht verschwunden , auf ihren Posten zurück .

»Wo ist sie hin ? sic ist nicht mehr zu sehen . Erlaube ein¬

mal , Robert " — und Bertram schwang sich auf Roberts Schul¬
ter . „ Da sitzt sie und schreibt - gewiß eine Antwort . Welch
herrliches , entschlossenes Mädchen !"

„Bertram , sie schreibt mein Todesurtheil ; mir ist 's zu Muth ,wie einem Mörder , der sein Urtheil empfängt .
" — „Und mir

wie einem Frommen beim jüngsten Gericht .
"

Das Fenster öffnete sich und ein zusammengefaltetes Papier
flog heraus . Bertram griff eifrig danach . — „ Für wen ist es ? "
rief Robert . — „ Es steht keine Adresse darauf .

" — „ So komm
und lies es !" — Sie traten beide an eine Laterne . Bertram
öffnete das Papier . „In Versen !" und er las langsam die
schnell hingeworfenen , etwas unleserlichen Zeilen :

„ Mein Lieb ' stammt aus dem rhein 'schen Land '
,

(— das thun wir Beide — )
So schön , so wohlgcmuth ,

( „das paßt mehr auf Dich , Bertram, " schaltete
Robert ein —)

Mit Freuden reich ' ich meine Hand
Dem Hellen grauen Hut ."

— „Dem Hellen grauen Hut ? " riefen Beide erstaunt , und
standen im nächsten Augenblick barhäuptig , ihre Kopfbedeckungen
betrachtend , im Licht der Laterne . Da sahen sie, woran sie vor¬
her nie gedacht , was ihnen nie aufgefallen war . Die Macht des
Sonnenlichtes hatte den einen der Hüte um einige Schattirungen
mehr ausgebleicht , und wollte man von einem Hellen , grauenHut sprechen , wie das von Helena verkündete Orakel , so konnte
kein Zweifel stattfinden — es war Bertrams .

Auch Robert mußte dies anerkennen und sein erbleichendes Ge¬
sicht zeigte , daß ihm das Eingeständniß seiner Niederlage nicht
leicht wurde . „Robert "

, sagte Bertram mit trüber Stimme ,dem Freunde seine Hand hinstreckend ; denn das Mitleid mit
diesem hielt seiner Siegesfreude die Waage . — „Laß mich , Ber¬
tram , laß mich "

, entgegnxte dieser rauh und ging mit schnellen
Schritten von dannen .

Es war das letzte Wort , was für viele Jahre zwischen den
Beiden gewechselt wurde . Die junge Liebe hatte Bertram einen
alten Freund gekostet, und Roberts Verlust war ein doppelter .

Aber trotz der kalten Mienen , die sie seit dieser Zeit einander
zeigten , lebte in ihren Herzen die gegenseitige Zuneigung fort ;
denn wahre Freundschaft und echte Liebe sind mächtiger als alle
Feinde , welche dagegen ankämpsen . Nach einigen Wochen der
Beruhigung hätte cs vielleicht nur eines Wortes bedurft , und es
wäre zwischen den Beiden Alles gut gewesen ; aber das ist eben
das Traurige im Menschen und im menschlichen Leben , daß
Eigensinn und Bequemlichkeit uns oft das versäumen lassen ,
was wir selbst sehnlichst wünschen , was uns selbst zum Heile
gereichen würde .

„ Was riecht denn hier so fürchterlich "
, sagte der Schuldiener

am andern Morgen , als er die Stube der Freunde betrat . Es
war noch keiner der Zöglinge aufgestanden . „Hier muß etwas
sengen " . — Er öffnete den Ofen , eine dicke Rauchwolke schlug
ihm entgegen . Irgend einen strafbaren Vorgang vermuthend ,
stöberte er mit der Ofenzange umher , bis er das corxus delicti
in Gestalt eines Filzhutcs herausbeförderte . „Na nu ? ! gewiß
wieder irgend ein schlechter Witz — aber ein sehr schlechter diesmal ! "
und er löschte den Brand , um noch zu retten , was zu retten war .

„Was riecht denn hier so niederträchtig ? " mit diesen Worten
betraten heute sämmtliche Zöglinge dieser Stube ihre gemeinsame
Behausung . Nur Robert unterdrückte diese Bemerkung . Als
dann der Schuldiener eintrat , hoch in der Hand die Trümmer
des Hutes haltend , da rief Alles : „Bertrams Kalabreser !"

„Mein Hut ist hier !" sagte aber dieser erstaunt , indem er den
ihm so theueren Gegenstand aus seinem Schrank nahm . — Robert
erhob sich : „Es ist mein Hut ; ich habe ihn verbrannt !"

„Du hast Deinen Hut verbrannt ? Na höre mal — Du bist
wohl nicht recht — "

„Ich denke , ich kann mit meinen Sachen machen , was ich
will "

, entgegnete Robert gereizt , „er gefiel mir nicht mehr , da
habe ich ihn verbrannt ; er war mir — er war mir zu . . zudunkel .

"

„Er war ihm zu dunkel ? "
wiederholten seine Kameraden , sich

ernstlich besorgt ansehend . Kannte doch Niemand außer Bertram
dir verhängnißvollen Verse . (Fortsetzung folgt .)

»



Handel und Verkehr .
Auszug aus der amtliche« Pateutliste über die in der Zeit

dom 29 . Mai bis 5 . Juni erfolgten badischen Patentanmeldungen
und Ertheilungcn , mitgetheilt vom Patentbureau des Civilinge-
nieurs K . Müller in Freiburg i . B . X . Anmeldungen :
Streichinstrument . — Rudolf Liefert , Postsekretär in Freiburg
i . B . ö . Ertheilungcn : dir. 47 942 . Verfahren zum Ueber-
druck auf Stein - oder Zinkvlatten . — Wilh . Brings in Freiburg
i . B . Vom 5 . August 1888 ab . - L . 8826.

Breme « , 7 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .60. Still .

Köln , 7 . Juni . Weizen ver Juli 19.20 , per Novbr. 18 .25 .
Roggen per Juli 14 .55 » per Nov . 14 .80 . Rübiil ver 50 üg per
Oktober 54 .10.

Antwerpen , 7 . Juni . Petroleum- Markt. Schlußbericht .
RafsinirteS , Type weiß , disponibel 16V«. per Juni 16V« , per
August 17 , per September -Dezember 17 ' /» . Still . Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 92V« Frcs .

Paris , 7 . Juni . Rüböl per Juni 53 .50, ver Juli 54 .—, per
Juli -August 54 . 25 , ver Sept .-Dez. 55 .25 . Träge . — Spiritus
per Juni 41 .75, per September -Dezbr. 42 .50 . Träge . — Zucker»
weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . , per Juni 60 . 10, ver Okt.-Jan .
43 .25. Fest . — Mehl , 12 Marques , per Juni 53.75 , per

Juli 53 .50 , Per Juli -Aug . 53 .40, per Sept . -Dez. 52.— . Still .
— Weizen per Juni 22 .60 , per Juli 22 .90, per Juli -Aug.
22 .80 , Per September -Dezember 22 .60 . Still . — Roggen per
Juni 14 .60, ver Juli 14 .75, per Juli -Äug . 14. 60, per Sept .>

. We.Dez. 14.10. Still . — Talg 59 .— . Wetter : heiß .
New - Bork , 6 . Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in Nes -

Aork 6 .90, dto . in Philadelphia 6 .80 , Mehl 3 . 10, Rother Winter -
weizen 0.82Vr, Mais (New) 41 "/«, Zucker fair refining Muscov .
6"/» . Kaffee , fair Rio 18 "/, , Schmalz per Juli 7-03 , Getreide¬
fracht nach Liverpool 3Vs- Baumwolle -Zufuhr vom Tage 1000 B .,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 3000 B . , Ausfuhr nach dem
Eontinent 2 000 B . Baumwolle per Sept . 10 .16, per Okt. 9 .92.

Kiste RedllMonSvcrhLItiiiffer1 Thlr .
10 Rmk., 1 Gulden ö. W. -

— s Rmk -, 7 Gulden südd. und Holland .
s Rmk.. 1 Franc — so Pf ._ Frankfurter Kurse vom 7. Juni 1889. 1 Lira ^ 80 Pfg ., 1 Pfd . - - Lv Rmk ., r Dollar ^ 4 Rmk . Lü Pfg .. i Silber .

rubel — s Rmk. 20 Pfg ., i Mark Banko — 1 Rmk. 50 Pfg .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103.

„ 4 „ M . 105
„ 4Obl . v . 1886M . 109.

Bayern 4 Oblig . M . 106
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 108.

. 3Vs °/» „ 104.
Preußen 4 °/» Consols M - 106 .

. 3V2kons . St .-Anl . M - 105
Wtbg . 4V- Obl - v . 78/79 M -104.

, 4 Obl . v . 75/80 M . — .
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94.

, 4V- Silberr . fl . 73.
, 4Vs Papierr - fl- —.
. 5Papierr . v . 1881 86

Ungarn 4 Gsldrentr fl. 87
Italien 5 Rente Fr . 96.
b°/g Rumänische Rente 97 .
Rumänien 6 Obl . M . 107.
Rußland 5 Obb. 1862 «c 104.

„ Obl . v . 1877 «e
„ 511 Oriental . PR - 63 .—
„ 4 Cons. v . 1880R . 91 .90

Port - 4 '/2 Anl . v . 1888 M . 98 .70
„ 3 Ausländ . Lstr. 68 -30

Serbien 5 Goldrente 85 .60
Schweden 4 in M . 103 .30
Span . 4 Ausländ . Rente 76.—
Schweiz 3V? Berner Fr . 100 .80
Egypten 4 Unif. Obligat . 92 .50
Egypten 5 Privil . Lstr . 105 .50
S . -Amerik -5 Ärgt . Goldanl . 96 .70

Bank -Aktien.
4Vs Deutsche R .-Bank M . 132 .80
4 Badische Bank Thlr . 110.10
5 Basler Bankverein Fr . 159.20
4 Berlin . Handelges . M . 170 .50
4 Darmstadter Bank fl . 166 .30
4 Deutsche Bank M . 170 .—
4 Deutsche Vereinsb . M . 111 .80
4D .Unionb-M .65°/oE .M . 97 .90
4 Disc .-Kommand. Thlr . 230 .70
5 Oest. Kreditanstalt fl . 260"/»
4 Rhein . KreditbankThlr . 126.—
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 129.40

127 .40
150 .50
290 . -
175 ' /,

Eisenbahn -Aktie«. 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 167 . — ,5
4Vs Pfälz . Max -Bahn fl . 162 .50 4
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm - West -Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 207V«
5 Oest.Süd -Bahn fl. 105V»
5 Oest.Nordwest fl . 164 —
5 „ „ llt .S . fl. 191V«

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .—
5 'Mähr - Grenz-Babn fl. 77.60
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl. M . 108 .90
5 Oest .Nordw . I -it. L . fl . 92 .50
5 Oest-Nordw . l ->t . 8 . fl . 91 .40
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold

steuerfrei M . 71 .70
4 Rudolfs Lalzkgut) i . Gold

steuerfrei 101.80
4 Vorarlberger fl. 76 .50 83 .10

ktal. gar . E .-B .- kl. Fr .
Sotthard IV Ser . Fr .

60 .
106 .
104.
104
102 .
63

108
84.

4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr
3 dto . I—VI1IL . Fr .
3Livor . l -it . 6,v1u . v2 Fr . 66
5 Toscan . Central Fr . 105.
5 Westfic .Eisb . 1880stfr .Fr . 105
6 Southern Pacific ofC. UA 119 .

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A. VII-IXM . 102 .
4 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.

verl. L100M . 102 .
4 Rh . HYP. S . 43 -49 M . 100 .
3Vs dto . M . 99 .

Verzinsliche Loose.
3VsCöln -Mind . Thlr . 100 143 .
4 Bayrische „ 100 149 .
4 Badische „ 100 147 .
4Mein .Pr .Psdbr .Thlr . 100 137 .

3 Oldenburger Tk
4 Oesterr. v . 1854
5 „ v . 1860
4 Raab - Grazer Tblr . 100 110 .80

Unverzmsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 109 .20
Oest. fl . 100-Loose v . 1864 315.-
Oesterr. Kreditloosefl. 100

von 1858 327 .—
Ungar . Staatsloose fl . 100 260 .80
Änsbacher fl . 7-Loose 36 .90
Augsburger fl. 7-8oose 28 .70
Freiburger Fr . 15-Loose 32 .50
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-Loose

90 Schwed . Thlr . 10-8oose
90 Wechsel nnd Sorte «.

Paris kurz Fr . 100 81 .35
60 Wien kurz fl . 100 171 .55
70 Amsterdam kurz fl . 100 169 .40
10 London kurz 1 Pf - St .

Dollars in Gold

lr . 40 — .—,20 Fr .-St . 16.21
l. 250 119 .40Souvereigns 20 .37
. 500 125 .70,Obligatio «e« und Industrie -

Aktien.
3Vs Freiburg Obl . (4 . - ) — .—
3 Karlsruher Obl .

' 93 .80
Ettlinger Spinnerei 0. Zs . —
Karlsruh . Maschinellstdto. —
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 122 .80
3°/«Deutsch .Phön .20°/,Ez . 220 .—
4 Rh . Hypoth. -Bank 50°/, 129 .50

bez . Thlr . 184 .80
5 Westeregeln Alkali
5 Hhp. Obl - d . Dortmund . 104 .40

Union
HyP. Anl . d. Oest. Alpin
Montgs 101 .30

4Rom 11—VI Lire 95 .50
Staudesherrl . Anlehen »

3V- Fst- Ysenbrg-Birst . M . - .-
Reichsbank Discont 3 "/,

20 .4b Irankf . Bank Discont 3 °/,
4 . 18! Tendenz : —.

19.80
28 .80
81 .50

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

W .661 . 1 . Nr . 3841 . Offenburg .
Die Ehefrau des Küblers Franz Taver
Kiefer , Marie , geb. Nafsall zu Dur¬
bach , vertreten durch Rechtsanwalt Mu¬
ser, klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen zerrüttetcrVermögens -
verhältnifse, mit dem Anträge auf Ver¬
mögensabsonderung, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkammer 1
des Großh . Landgerichts zu Offenburg
auf :
Samstag den 19. Oktober 1889 ,

Vormittags 9 Uhr, ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 3. Juni 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
vr . Baur .

Aufgebot .
W .655 . 1 . Nr . 4203 . St . Blasien .

Metzger Eduard Wegmann in Thien-
aen besitzt auf Gemarkung Segalen , in
Gemeinschaft mit Kornel Maier und
Johann Fehrenbacher von da 50 ar
76 gm Wald im Mühlholz , Lagerbuch
Nr . 529 , es . Eduard Wegmann , ads .
Friedrich von Roth und ist sein Erwerb
dieser Liegenschaft im Grundbuch Se¬
galen nicht eingetragen.

Auf Antrag des Eduard Wegmann
werden nun alle Diejenigen , welche
an der bezeichneten Liegenschaft in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammtguts -
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf :
Dienstag den 17. September 1889.

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin anzumel-
den .widrigenfalls die nickt angemeldeten
Ansprüche dem Antragsteller gegenüber
für erloschen erklärt würden.

St . Blasien , den 1. Juni 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Ä . Kaiser .
Dies veröffentlicht :
St . Blasien , den 1 . Juni 1889 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Neuer .

W .654 .1 . Waldshut . Das Großh.
Amtsgericht Waldshut hat heute fol¬
gendes

Aufgebot
erlaffen:

Nr . 11,424 . Agent O . Vögele m
Waldshut , als Bevollmächtigter der
Glaser Franz Schmid Eheleute von
Thiengen, hat unter Glaubhaftmachung
des Verlustes einer den minderjährigen
Kindern der Letzteren gehörigen , auf
den Inhaber lautenden Urkunde der
Waisen- u . Sparkasse Waldshut Kp . B .
Nr . 5567 über eine Einlage von 1000
Mk . das Aufgebotsverfahren beantragt .

Der Inhaber dieser Urkunde wird
aufgefordcrt, spätestens in dem auf

Dienstag , 24 . Dezember d - I -,
Vorm . 9 Uhr , vor dem Gr . , Amts¬
gerichte hier anberaumten Aufgebots¬
termine feine Rechte anzumelden, wi¬
drigenfalls die Kraftloserklärung der¬
selben erfolgen wird.

Waldshut . den 29 . Mai 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Tröndle .
Konkursverfahren.

W . 648 . Nr . 1293 . Bruchsal .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wilhelm Schmalisch ,
Friseur in Bruchsal , ist zur Abnahme
- er Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ber-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassungder Gläu¬

biger über die nickt verwerthbaren Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin auf

Freitag den 5 . Juli 1889,
Vormittags 8Vz Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 7, bestimmt .

Bruchsal, den 7 . Juni 1889 .
Rissel ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
W .650 . Rastatt . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen der Ge¬
sellschaftsfirmaD . Schmidt L Söhne
in Rastatt , der Kaufleute Donat
Schmidt und Karl Schmidt ist zur
Prüfung der nachträglich angemeideten
Forderung Termin auf

Freilag den 21. Juni 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anbcraumt.

Rastatt , den 6 . Juni 1889 .
Stoll ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

W .646 . Wies loch . In dem Kon¬
kurse gegen den Nachlaß des f- Sig .
Simon von Walldorf soll dieSchluß -
vertheilung erfolgen ; hierzu find
Mk . 743 » . verfügbar.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
hier niedergelegten Verzeichniß sind hier¬
bei Mk. 654 .57 bevorrechtigte und
Mk - 56,118 .27 nichtbevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Wiesloch , den 7 . Juni 1889.
Der Konkursverwalter :

Gust . Stöckinger .
Bermögensabsonderungen.

W .644 . Nr . 6141 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Installateurs August Ochs ,
Philippine , geb. Fars in Karlsruhe ,
vertreten durch Rechtsanwalt Dr . Horn,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , sie für berechtigten
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer I, ist bestimmt auf

Samstag den 13. Juli 1889,
Vormittags 8Vs Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 5. Juni 1889.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Storz -

W .662 . Nr . 9060 . Mannheim . Die
Ehefrau des Bäckers Jakob Berling -
h 0 s von Plankstadt, Anna Maria , geb .
Schuhmacher, wurde durch Urtheil der
CivilkammerHI des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 21 . Mai 1889 für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 3. Juni 1889.
Gerichts?chreiberei des Gr . Landgerichts,

vr . Landauer .
W .663 . Nr . 5314 . Freiburg . Die

Ehefrau des Müllers Karl Jakob Frie¬
drich Roser , Maria Barbara , geborne
Bury in Liel , hat gegen ihren Ehemann
Klage aus Bermögensabsonderung bei
der II . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf :

Donnerstag den 11 . Juli d . I . ,
Vormittags 8Vs Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 7 . Juni 1889.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Werrlein .
Verschollenheitsversahren .

W . 626l1 . Nr . 6937 . Durlach .
Franz Mußgnug von Berghausen,
welcher sich im Jahre 1878 aus seinem
Heimathsorte entfernte und seit Sep¬
tember 1884 keine Nachricht mehr von
sich gab , wird nunmehr aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher zu geben, an¬
dernfalls er für verschollen erklärt und
sein rückgelafsenes Vermögen seinen

muthmaßlichen Erben gegen Sicherheit
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Durlach , den 5 . Juni 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

gez . Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Frank .

Erbeinweisungen.
W .516 .2. Pforzheim . Gr . Amts¬

gericht Pforzheim hat unterm 24 . Mai
d . I . , Nr . 16,255 , beschlossen: Die
Witwe des Wagners Friedrich Lang
von Eutingen , Katharina !, geb. Stark ,
hat , nachdem die gesetzlichen Erben ver¬
zichtet haben , um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht . Die¬
sem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht binnen 6 Wochen Einwendungen
biegegen gemacht werden .

Pforzheim, den 24 . Mai 1889 .
Der Gerichtsschreiber:

Sigmund .
W .529 .2 . Nr . 14,532. Bruchsal .

Die Witwe des Landwirths Josef
Bruckert von Oestringen , Rosa , geb.
Schur , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihresEhe -
mannes gebeten .

Diesem Antrag wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
wendungen hiergegen erhoben werden .

Bruchsal , den 31 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

W .623 . Nr . 6195 . Breiten . Die
Witwe des am 4 . April d . I . in Brei¬
ten verstorbenen Schmiedes Theodor
Schneider von da , Juliane , geborne
Dorwarth , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuch wird das diesseitige Amtsge¬
richt entsprechen , wenn nicht binnen
6 Wochen Einwendungen dagegen er¬
hoben werden .

Breiten , den 3 . Juni 1889 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenhut .
W .622 . 1 . Nr . 7660 . Breisach .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 30 . März d . I . , Nr . 4408 ,
eine Einsprache nicht erhoben wurde,
wird nunmehr die Witwe des Schuh¬
machers Gottlieb Fäßler von Kiech-
linsbergen , Friederike, geb. Geiger , in
Besitz und Gewähr des Nachlasses die¬
ses ihres s- Ehemannes eingewiesen .
Breisach, den 4 . Juni 1889 - Gr . Amts¬
gericht . Gerichtsschreiber. Weiser .

W .575 . Nr . 6313 . Sinsheim .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Sinsheim vom Heutigen , Nr . 6313 ,
wurde nunmehr die Witwe des Wald¬
hüters Christof Knorzer , Luise , geb .
Streik von Treschklingen , da auf die
diesseitige öffentliche Bekanntmachung
vom 26 . März 1889, Nr . 3657 , Ein¬
sprachen hier nicht vorgcbracht wurden,
m den Besitz und die Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes einge¬
wiesen .

Sinsheim , den 1 . Juni 1889 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

Erbvorladungeu.
W .630 . 1 . Thengen . Jakob Birk ,

Dienstknecht aus Weiterdingen , und
Rudolf Birk , Taglöhner von da, beide
vermißt, werden hierdurch zu den Ver-
laffenschaftsverhandlunaen auf Ableben
ihrer Schwester, Rosa Keller, geb. Birk
von Riedheim, mit dem Bedeuten anher
vorgeladen, daß sie bei der Erbtheilung
ausgeschloffen werden , wenn sie sich
nicht binnen Frist von

drei Monaten
dahier melden .

Thengen, den 6 . Juni 1889.
Der Großh . Notar :

H . Kaiser .
W .629 .I . Lörrach . Marie Glunz ,

geboren zu Oberbaldingen bei Donau -
cschingen, am 4. Dezember 1821, deren

Aufenthalt Hierlands nicht bekannt , und
welche nach Amerika gezogen sein soll ,
ist am Nachlasse ihres Bruders , des
am 8 . April d . I . zu Efringen ver¬
lebten ledigen Zimmermanns Johannes
Glunz , miterdberichtigt. Genannte
Marie Glunz wird hiermit aufge¬
fordert, zu den Theilungsverhandlungen
und Empfangnahme ihres Erbtheils

binnen drei Monaten , von heute ,
dahier zu erscheinen , andernfalls die
Erbschaft Denen würde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn sie , die
Vorgeladene, beim Erbanfall gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Lörrach , den 1 . Juni 1889.
Der Großh . Notar :

W ür tz.
W .589 . 1 . Ueberlingen . Friedrich

Keller von Balterswefl ist an dem
Nachlaß seines Großvaters , des Webers
Johann Keller von Beuren , erbberechtigt .

Da sein derzeitiger Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, wird er mit Frist von

3 Monaten
zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit dem Be¬
deuten vorgeladen, daß im Falle seines
Nichterscheinens die Erbschaft Denen
zugetheilt werden wird, welchen sie zu¬
käme, wenn der Geladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Ueberlinaen, den 1 . Juni 1889 .
Der einstw . Notarfür den DistriktSalem :

Kurrus .
Handelsregistereinträge.

W .472 . Mannheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1 . Zu Ord .Z . 642 Firm .Reg . Bd . I
Firma : „Ludw. Post" in Mannheim .
Kaufmann August Post in Mannheim
ist als Prokurist bestellt.

2. Zu O .Z . 327 Firm .Reg . Bd . III
Firma : „Carl Zaschke" in Mannheim .
Die Firma iss erloschen . Das Geschäft
ist mit Aktiven unb Passiven auf Kauf¬
mann Josef Lorenz in Mannheim über¬
gegangen , welcher dasselbe unter der
Firma „Earl Zaschke Nachf.

" weiter
betreibt.

3. Zu O .Z . 631 Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ CarlZaschkeNachf.

" in Mann¬
heim . Inhaber ist Josef Lorenz , Kauf¬
mann in Mannheim .

4 . Zu O .Z . 580 Firm .Reg . Bd . II
Firma : „Jacob Kühnle" in Sandhofen .
Die Firma ist erloschen.

5 . Zu O .Z . 521 Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ Ehmann <L Cie .

" m Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen.

6 . Zu O .Z . 632 Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ Georg Hill" in Mannheim .
Inhaber ist Georg Hill, Kaufmann in
Mannheim .

7. Zu Ord .Z . 134 Ges.Reg . Bd . V
Firma : „ Gustav Maas " in Mannheim ,
offene Handelsgesellschaft. Der Gesell¬
schafter Gustav Maas ist durch seinen
am 13. Januar 1889 erfolgten Tod aus
der Gesellschaft ausgeschieden . Dieselbe
wird von den übrigen Gesellschaftern
fortgesetzt .

Mannheim , 28. Mai 1889 .
Großh . Amtsgericht 3.

Düringer .
W . 440 . Nr . 4047 . Gernsbach .

Unter Ordn .Z . 97 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen die Firma
Julius Felß in Pforzheim, Zweig¬
niederlassung in Gausbach . Inhaber
der Firma ist Kaufmann Julius Felß
in Pforzheim.

Gernsbach, den 27 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Huffs chmid.
W .495 . Nr . 4797 . Buchen . Unter

Ord .Z . 3 des Genoffenschaftsregisters
wurde eingetragen:
„LandwirthschaftlicherKon -

sumverein Buchen, "
Sitz in Buchen : Gcsellschaftsvertrag
vom 3 . Mai 1889.

, Der Verein bezweckt : Gemeinschaft¬
liche billigste Beschaffung von Bedürf¬
nissen der Haus - und Landwirthschaft,
gemeinschaftlichen Verkauf von Produk¬

ten aus dem landwirthschaftlichen Be¬
trieb, Schutz der Mitglieder gegen Ucber-
vortheilung.

Die Bekanntmachungen des Vereins
erfolgen im LandwirthschaftlichenWo¬
chenblatte .

Der Vorstand besteht aus dem Direk¬
tor , dessen Stellvertreter , dem Kassier
und einem Beisitzer . Die Zeichnung
geschieht durch Namcnsunterschrift des
Direktors oder seines Stellvertreters
und eines weitern Vorstandsmitglieds ,
unter der Firma des Vereins . Die ge¬
genwärtigen Vorstandsmitglieder sind :
Theodor Emele, Posthalter , als Direk¬
tor , Valentin Grasberger , Landwirth,
als Kassier , Alois Eiermann , Land¬
wirth und Waisenrichter» als Stellver¬
treter des Direktors , Alois Kiefer, als
Beisitzer , alle hier wohnhaft.

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit bei dem unterfertigten
Gerichte eingesehen werden .

Buchen, den 15. Mai 1889 .
Großh . bad. Amtsgericht.

R . Jsele .
Zwangsversteigerung.

W .641 . Karlsruhe .
Steigerungs -
Ankündigung.

Infolge richterlicherVerfügung wird
das dem Versicherungsinspektor Karl
August Löffler dahier eigenthümlich
zugehörige , in der Schwinnnschul -
straffe dahier unter Nr . 6 , einerseits
neben Schuhmachermeister Leonhard
Müller und Kinder , anderseits neben
Rentner August Hoffmann gelegene
zweistöckige Wohnhaus nebst Garten
und Hof, sammt aller liegenschaftlicher
Zugehör, taxirt zu . . 18000 Mark
am:

Donnerstag den 27 . Juni l. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

im Kommissionszimmer des Ratbhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesctzt , wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

Die näheren Versteigerungsbedingun¬
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer. Kaiserstraße 187 dahier,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1889 .
Ott , Notar -

Strafrechtspflege .
Ladnug .

W .627 . 1. Nr . 6910. Dur lach . Der
am 11 . Februar 1859 zu Stupferich
geborne Reservist — Gefreiter — Franz
Johann Schneider , dessen Aufenthalt
unbekannt ist und welchem zur Last sse-
legt wird , daß er als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
sei, Uebertretung des 8 360 " R .St .G .B .
wird auf Anordnung des Gr . Amts»
gerichts Hierselbst auf Montag den
22 . Juli 1889, Vormittags9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Durlach
zur Hauptverhandlung geladen. Bei un-
entschuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 der St .P .O .
von dem König ! . Bezirks-Kommando
Ravensburg unterm 17. Mai 1889 aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt .werden .

Durlach, den 4 . Juni 1889.
Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

VersteigerungvonVrennhoh,
Stangen und Autzhohrollen.

W .604 . 1 . Nr . 251 . Die Großh . Be¬
zirksforstei W 0 lfach versteigert am

Donnerstag den 13 . Juni ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathbaussaale zu Rippoldsan
aus den Domänenwaldüngen bei Rip -
poldsau :

264 Ster Nadelholzscheiter, 1060 Ster
Nadelholzprügel , 75 Ster eichene Prü -

el , 375 Gerüststangen , 521 Hopfen-
angen, 60 Ster Nadelholznutzrollen.

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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